
 
 
 
                                                                                                                   Hannover, 11.12.07 
 
NeueDB vergibt Förderpreis an Studenten 

 
Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. verleiht auf dem Burschentag 2008 in Hannover erstmals 
den Heinrich-Luden-Preis für akademische Leistungen und gesellschaftliches Engagement. Der 
Förderpreis unterstreicht den Anspruch der Neuen Deutschen Burschenschaft im Studium gute 
Leistungen zu erbringen sowie im Sinne der burschenschaftlichen Ideale sich auch aktiv in unserer 
Gesellschaft einzusetzen.  
 
Unter gesellschaftlichem Engagement wird einerseits ein vorbildlicher Einsatz in einer Burschenschaft 
verstanden, insbesondere durch die erfolgreiche Wahrnehmung von verantwortlichen 
Führungsfunktionen, aber auch Engagement außerhalb des eigenen Bundes, zum Beispiel in der 
NeueDB-Akademie e.V. oder im Dachverband. Andererseits wird in der Bewertung auch jedes 
ehrenamtliche Engagement für das Gemeinwohl berücksichtigt, vor allem die Mitarbeit in einer 
studentischen Selbstverwaltung, in politischen Studentenorganisationen oder Parteien, in Vereinen 
oder sonstigen gesellschaftlichen, sozialen oder karitativen Organisationen. 
 
Namensgeber dieser Auszeichnung ist Heinrich Luden, der neben Lorenz Oken und Jakob Friedrich 
Fries zu den so genannten “politischen Professoren“ an der Universität Jena um 1800 zählten. Die 
Bezeichnung „politische Professoren“ entstand, weil sich sowohl Luden als auch Oken und Fries 
neben ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit auch politisch engagierten und versuchten, ihre Gesellschaft 
aktiv mitzugestalten. 1817 nahmen sie gemeinsam am Wartburgfest teil. Der 1778 in Loxstedt 
geborene Heinrich Luden wurde 1806 als außerordentlicher Professor nach Jena als Nachfolger 
Friedrich Schillers berufen. Durch sein Hauptwerk „Die Geschichte des Teutschen Volkes“, das von 
der Forderung nach deutschem Nationalgefühl und Demokratie geprägt war, übte er erheblichen 
Einfluss auf die Studenten und vor allem auf die Burschenschaft aus. In der Folge der Karlsbader 
Beschlüsse musste Luden seine Politikvorlesung aufgeben. 
 
Der Heinrich-Luden-Preis wird ab 2008 jährlich zum Burschentag der Neuen Deutschen 
Burschenschaft verliehen und ist mit EUR 1.000,- dotiert. In die Bewertung des Bewerbers werden die 
akademischen Leistungen, das gesellschaftliche Engagement und der Einsatz für das 
Korporationswesen zu gleichen Teilen berücksichtigt. Die Wahl des Preisträgers findet durch ein 
unabhängiges Auswahlgremium statt, das sich aus Vertretern verschiedener Fachrichtungen 
zusammensetzt. 
 
 
Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. ist seit 1996 der moderne und liberale burschenschaftliche 
Dachverband in Deutschland mit bundesweit über 4000 Mitgliedern. Der Förderpreis richtet sich an 
die studierenden Mitglieder der Verbandsburschenschaften und die aktiven Burschenschafter im 
Freundeskreis der Neuen Deutschen Burschenschaft e.V.. 
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